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2.2 naturnahe Waldbestände 

34.1 naturnahe Feldgehölze u. naturnahe Gebüsche, Gehölzsäume und 
Hecken mit vorwiegender Biotopfunktion 

47.1 Obstbaumbestände  
(Unternutzung: Magerwiesen und –weiden) 

61.1 Magerwiesen und -weiden 

28.1 Nass- und Feuchtgrünland 

19.1 Uferhochstauden, Gras- und Staudensäume frischer bis trockener 
Standorte, Hochstaudenfluren und Brachestreifen 

27.1 ausdauernde Stillgewässer 
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